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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 12. Juli, 12.30 Uhr, Fröttmaninger Straße 19

Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung eines fünfgruppigen Kinderhorts in
der Fröttmaninger Straße, der Platz für 125 Kinder bietet.

Wiederholung
Mittwoch, 12. Juli, 19 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl eröffnet die Ausstellung
„Gruppe Spur” im Museum Villa Stuck. Jo-Anne Birnie Danzker, Direktorin
des Museums Villa Stuck, übernimmt die Begrüßung. Die Ausstellung ist
vom 13. Juli bis 22. Oktober, Mittwoch bis Sonntag von 11 bis 18 Uhr zu
sehen. Der Eintritt kostet 6 Euro, ermäßigt 3 Euro.
Achtung Redaktionen: Am 12. Juli findet um 11 Uhr eine Pressekonfe-
renz zur Ausstellung „Gruppe Spur” im Museum Villa Stuck statt.

Wiederholung
Mittwoch, 12. Juli, 21 Uhr, Lothringer 13, Lothringer Straße 13

Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl eröffnet das diesjährige
Sommerfest des Freundeskreises der Lothringer 13.

Mittwoch, 12. Juli, 16.30 Uhr,

Grundschule am Hildegard-von-Bingen-Anger 4

Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner eröffnet die Ausstellung „Eine Reise
um die Welt“, in der Werke von Münchner Grundschulkindern gezeigt wer-
den. Die Ausstellung kann bis 20. Juli an Schultagen von 8 bis 17 Uhr be-
sucht werden.

Donnerstag, 13. Juli, 11 bis 13 Uhr, Treffpunkt/Abfahrt des

Busses am Nordausgang des Bahnhofs Lochhausen

Exkursion zur Vorstellung des BayernNetzNatur-Projektes „Aubinger
Moos“,  zu der Dr. Ottmar Bernhard, Staatssekretär im Bayerischen
Ministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, und Bürger-
meister Hep Monatzeder gemeinsam einladen. Im Rahmen der Exkursion
werden die Schwerpunkte der Projektarbeit vorgestellt. Am Ende der Ver-
anstaltung wird eine gemeinsame Presseerklärung verteilt.
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Seit Anfang 2003 werden im Rahmen des BayernNetzNatur-Projektes
„Aubinger Moos“ verschiedenste Maßnahmen zur Aufwertung der für
den Münchner Westen charakteristischen Niedermoore durchgeführt. Das
typische Landschaftsbild und die erstaunliche Vielfalt an Tieren und Pflan-
zen machen den Reiz dieser Mooslandschaft aus. Staatliche Förderpro-
gramme unterstützen naturnahe Bewirtschaftungsformen der Landwirte,
Naturschutzverbände engagieren sich in der konkreten Biotoppflege, das
aus einem Landwirt und einem Landschaftsplaner bestehende Beratungs-
team übernimmt die Koordination der vielen beteiligten Stellen, Beratung
und Öffentlichkeitsarbeit. Integriert in das Planungsgebiet liegen die 67
Hektar umfassende Flächen des 1. Münchner Ökokontos, die im Auftrag
der Stadt durch die ansässigen Landwirte gepflegt werden.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Freitag, 14. Juli, 10 Uhr, Gewerbehof am Westpark

Stadtrat Christian Amlong (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Grundsteinlegung des Gewerbehofes am West-
park.

Freitag, 14. Juli, 10 Uhr,

Kooperationseinrichtung Leschkircher Straße11 (Trudering)

Eröffnung der vom Paritätischen Wohlfahrtsverband Bayern in Betriebs-
trägerschaft geführten Kooperationseinrichtung Leschkircher Straße.
Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters ein Grußwort. Außerdem sprechen Dr. Josef Tress, Vertreter der
Stadtschulrätin und Andreas Görres, Geschäftsführer des Paritätischen
Wohlfahrtsverbands. Der Festakt wird umrahmt von musikalischen Dar-
bietungen.

Freitag, 14. Juli, 11.15 Uhr, Menzinger Straße 1

Stadträtin Elisabeth Schosser (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Mar-
garete Seidelmann im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Freitag, 14. Juli, 19.30 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)

Mathäser-Filmpalast, Kino 6, Bayerstraße 5

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung das 24. Filmfest
München 2006. Zur Eröffnung wird der Film „Winterreise“ mit Josef Bier-
bichler, Sibel Kekilli, Hanna Schygulla, Regie Hans Steinbichler, gezeigt.
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Freitag, 14. Juli, 20 Uhr, Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23

Stadtrat Haimo Liebich (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung des traditionellen Sommerfestes der
Monacensia.
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 14. Juli, 20 Uhr, Zirkuszelt

Zirkuszelt/Grünanlage Herterichstraße (am Vereinsheim TSV Solln)

Stadtrat Christian Amlong (SPD) eröffnet in Vertretung des Oberbürger-
meisters die Stadtteilwoche Solln-Forstenried-Fürstenried.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 18. Juli, 19 Uhr,

Gaststätte „Hofbräuhaus”, Münchner Zimmer, Am Platzl 9

Sitzung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Dienstag, 18. Juli, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 18. Juli, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.

Dienstag, 18. Juli, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Hirsch”, Renatastraße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphenburg).

Dienstag, 18. Juli, 19 Uhr,

Turnhalle des Oskar-von-Miller-Gymnasiums, Siegfriedstraße 22

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 12 (Schwabing - Freimann), Be-
zirksteil Schwabing. Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-
Präsentation über den Stadtbezirk durch den stellvertretenden Vorsitzen-
den der SPD-Fraktion im Stadtrat, Alexander Reissl, und Werner Lederer-
Piloty, Bezirksausschussvorsitzender, statt. Die Leitung der Versammlung
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übernimmt der stellvertretende Vorsitzende der SPD-Fraktion im Stadtrat,
Alexander Reissl.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Dienstag, 18. Juli, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Gartenstadt”, Naupliastraße 2

Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing - Harlaching). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Tho-
mas Schwindel statt.

Dienstag, 18. Juli, 19 Uhr,

Kapernaum Kirche, Joseph-Seifried-Straße 27

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Dr. Rainer Großmann.

Dienstag, 18. Juli, 19.30 Uhr,

 Kapernaum Kirche, Joseph-Seifried-Straße 27

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).

Meldungen

Haushalt 2007: Mehreinnahmen – aber auch Mehrausgaben!

(11.7.2006) Im gestrigen Pressegespräch in der Grütznerstube des Rathau-
ses stellten Oberbürgermeister Christian Ude und Stadtkämmerer Dr.
Ernst Wolowicz die Eckdaten des Haushalts 2007 sowie das Mehrjahres-
investitionsprogramm 2006 - 2010 vor.
Oberbürgermeister Christian Ude: „Leider wird es immer schwerer, ein
realistisches – und das heißt: differenziertes – Bild von der städtischen
Haushaltslage zu vermitteln. Jahrelang haben die Gegner der Gewerbe-
steuer getönt, diese Steuer tauge nichts mehr und könne deshalb ohne
weiteres abgeschafft werden. Dem mussten wir entgegenhalten, dass die
Gewerbesteuer vom Gesetzgeber leichtfertig durchlöchert worden war,
aber seit den erforderlichen Gesetzeskorrekturen wieder ordentlich spru-
delt. Die frohe Botschaft führte vielfach zu der Illusion, die Städte könnten
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wieder in Geld baden und zu weiteren Ausgaben genötigt werden. Dies
trifft natürlich nicht zu, denn den erfreulichen Mehreinnahmen durch ein
größeres Steueraufkommen bei Gewerbesteuer, Einkommenssteuer und
Grundsteuer stehen ebenso große Mehrausgaben bei Jugendhilfe, Sozial-
gesetzbuch und gesetzlichen Umlagen gegenüber. Die Lage hat sich also
nicht so entspannt, wie die positiven Meldungen über wachsende Steuer-
einnahmen vermuten lassen. Eine Lockerung der Sparzwänge kommt also
nicht in Betracht, auch wenn die städtische Belegschaft ebenso danach
lechzt wie viele Zuschuss- und Leistungsempfänger.
Trotz des gefährlichen Irrtums, die Stadt könne wieder aus dem Vollen
schöpfen, war es richtig und notwendig, auf das erfreuliche Wachstum der
Gewerbesteuer hinzuweisen. Immerhin geht es hier um mehr als 1.300
Millionen Euro pro Jahr für die Stadt München. Kein Mensch, vor allem
keine Stiftung und kein Professor, der gerne über die Abschaffung der Ge-
werbesteuer plaudert, kann sagen, woher Ersatz für diese 1.300 Millionen
Euro pro Jahr kommen soll. Wer soll denn zur Kasse gebeten werden,
wenn nicht gewinnstarke Unternehmen? Etwa die Berufstätigen durch
eine entsprechende Erhöhung der Einkommenssteuer? Oder der Verbrau-
cher über eine abermalige sprunghafte Steigerung der Mehrwertsteuer?
Es ist ein Glück, dass sich Bundesfinanzminister Peer Steinbrück ohne
Wenn und Aber zur Gewerbesteuer bekennt und sie im Kern erhalten will.
Der Name, der dieser wichtigsten Finanzquelle verpasst werden soll, ist
demgegenüber zweitrangig.
Schwierig ist es auch, das Thema Verschuldung realistisch und differenziert
darzustellen. Einerseits stimmt es, dass München laut Statistik die höch-
ste Pro-Kopf-Verschuldung aller deutschen Städte aufweist und dass die-
ses Maß der Verschuldung auf lange Sicht zurückgefahren werden muss,
damit auch in künftigen Haushaltsjahren Bewegungsfreiheit bleibt. Ande-
rerseits darf aber schon darauf hingewiesen werden, mit welchen Kunst-
griffen andere Städte in der Statistik so vorteilhaft abschneiden. So wer-
den kurioserweise von der Statistik nur die Kredite erfasst, die mit Geneh-
migung der Rechtsaufsichtsbehörden zur Finanzierung von Investitionen
verwendet werden. Da ist München als deutscher Meister der Investitio-
nen mit seiner einsamen Spitzenstellung natürlich stark vertreten. Die viel
„schlimmeren” Schulden aber, die während des Haushaltsjahres als Kas-
senkredite aufgenommen werden, um laufende Ausgaben zu bezahlen,
tauchen in der Verschuldungsstatistik überhaupt nicht auf. Hier geht es
bundesweit um 24 Milliarden Euro.
Ein weiterer Hinweis: Wenn eine Stadt ihren gesamten Wohnungsbestand
veräußert, wie es kürzlich Dresden getan hat, oder die Stadtwerke ver-
scherbelt, wie es schon in vielen Städten geschehen ist, dann lässt sich
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selbstverständlich mit dem Verkaufserlös die Verschuldung zurückführen.
München könnte allein mit dem Verkauf seiner mehr als 50.000 Wohnun-
gen, die in der bayerischen Landeshauptstadt erheblich mehr wert sind als
in Dresden, ebenso Milliardeneinnahmen erzielen wie mit dem Verkauf der
Stadtwerke, die immerhin Deutschlands sechstgrößtes Energieunterneh-
men sind.
Wie bei jedem Unternehmen der Privatwirtschaft auch müssen den Schul-
den also die aktiven Vermögenswerte gegenübergestellt werden, erst
dann ergibt sich ein realistisches Bild. Trotzdem ist der Schuldendienst mit
jährlich knapp 200 Millionen Euro Zinszahlungen erschreckend hoch und
sollte zurückgefahren werden, sobald die wirtschaftliche Lage der Stadt
dies ohne Demontage der Investitionen erlaubt.“

Glückwünsche für Robert Anslinger zum 65. Geburtstag

(11.7.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Robert Anslinger,
Geschäftsführer der Hertie Waren- und Kaufhaus GmbH, zum bevorste-
henden 65. Geburtstag: „Ich möchte diesen Anlass nutzen, Ihnen für Ihr
umfangreiches Wirken zu Gunsten der Landeshauptstadt München zu
danken. Seit 20 Jahren sind Sie der Geschäftsführer des ‚Hertie‘ und ha-
ben ihn zu einem Glanzlicht der Münchner Innenstadt gemacht. Durch Ih-
ren unermüdlichen unternehmerischen Einsatz, Ihr Engagement in zahlrei-
chen Institutionen und Projekten haben Sie einen großen Beitrag zur Le-
bendigkeit und zum weltweiten Ruf Münchens als Einkaufsstadt geleistet.
Hervorheben möchte ich hier Ihre Tätigkeit im Präsidium des Handelsver-
bandes BAG Bayern e. V. sowie Ihr Engagement im Verein City Partner
München e. V. Einen besonderen Höhepunkt haben Sie 2004 erreicht, als
Ihnen von Wirtschaftsminister Otto Wiesheu das Bundesverdienstkreuz
überreicht wurde.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen alles Gute, vor allem Glück
und Gesundheit, damit Sie auch während des nun anstehenden Ruhestan-
des Ihre Ziele mit ungebrochener Schaffenskraft verfolgen können.”

Informationen des Versicherungsamts zum Thema Ferienjobs

(11.7.2006) Ferienjobs sind sozialversicherungsfrei. Für Ferienjobs bzw.
kurzfristige Beschäftigungen, die auf maximal zwei Monate oder 50 Ar-
beitstage im Kalenderjahr befristet sind, müssen keine Beiträge in die ge-
setzliche Sozialversicherung (Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosen-
versicherung) eingezahlt werden – weder vom Beschäftigten noch vom
Arbeitgeber. Die Höhe des Verdienstes spielt hierbei keine Rolle.
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Ferienjobs bzw. kurzfristige Beschäftigungen sind vom jeweiligen Arbeitge-
ber lediglich bei der Deutschen Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-
See, Minijob-Zentrale, 45115 Essen, anzumelden.
Die Schüler und Studenten sind bei ihren Ferienjobs über den Arbeitgeber
unfallversichert. Die Beiträge zu dieser Pflichtversicherung müssen von
ihrem Arbeitgeber an die zuständige Berufsgenossenschaft gezahlt wer-
den. Sollte sich während der Ausübung des Ferienjobs ein Arbeitsunfall
ereignen, so übernimmt der zuständige Unfallversicherungsträger den
Schaden.
Arbeitet dagegen ein über 18-jähriger Schüler zum Beispiel mehr als 50
Tage im Kalenderjahr, gilt dies nicht mehr als Ferienjob oder als so genann-
te kurzfristige Beschäftigung, sondern als geringfügige Beschäftigung (so-
fern der monatliche Lohn bei maximal 400 Euro liegt) – besser bekannt un-
ter dem Namen: Mini-Job.
Auch Minijobber zahlen keine Abgaben. Die fälligen Sozialversicherungs-
beiträge und eine Pauschalsteuer trägt allein der Arbeitgeber. Seit dem 1.
Juli 2006 sind 30 Prozent Abgaben (13 Prozent Krankenversicherung, 15
Prozent Rentenversicherung und 2 Prozent Pauschalsteuer) zu zahlen.
Der Minijobber kann jedoch auf Antrag aus dem Pauschalbeitrag des Ar-
beitgebers den Teil zur Rentenversicherung zu einem vollwertigen Beitrag
(derzeit 19,5 Prozent) aufstocken. Dazu muss er die Differenz von 4,5 Pro-
zen selbst bezahlen (bei einem Verdienst von maximal 400 Euro im Monat
sind dies lediglich 18 Euro!). So sind dann nicht nur Rentenansprüche und
Rehabilitationsleistungen möglich – der Minijobber hat daraus sogar An-
spruch auf Zulagen zur Riester-Rente.
Fragen hierzu, aber auch zu allen übrigen Fragen rund um die gesetzliche
Rentenversicherung erteilt gerne das Versicherungsamt München, Rup-
pertstraße 11, 80337 München, Zimmer 262 und 264, Telefon 2 33-4 41 57
und -4 41 67.

30 Jahre Internationale Klassen

(11.7.2006) Die Städtische Carl-von-Linde-Realschule ist die einzige Real-
schule in Bayern mit so genannten Internationalen Klassen. Das sind be-
sondere Klassen, in denen begabte Kinder, die noch nicht gut Deutsch
sprechen, besonders gefördert werden und so eine ihrer Begabung ent-
sprechende Bildung erhalten können. Durch einen speziellen Stundenplan
und eine erweiterte Stundenzahl in Deutsch wird das Erlernen der deut-
schen Sprache gefördert. Die an allen städtischen Realschulen angebote-
ne – kostenlose – pädagogische Betreuung der Jugendlichen am Nachmit-
tag ist bei der Städtische Carl-von Linde-Realschule besonders auf den
Integrationsgedanken ausgerichtet. Lehrkräfte und zwei Sozialpädagogin-
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nen kümmern sich um die jungen Leute bei den Hausaufgaben; es werden
Spiele, sportliche Aktivitäten und unterschiedliche Wahlkurse angeboten.
Seit nunmehr 30 Jahren trägt die Städtische Carl-von-Linde-Realschule
durch dieses Fördermodell zur Integration von jungen Menschen aus ver-
schiedenen Kulturen bei. Sie wurde dafür in diesem Schuljahr vom Kultus-
ministerium ausgezeichnet.
Die Schule wird ihr Jubiläum am 20. Juli mit einem großen Fest feiern. Ab
12.30 Uhr beginnt der offizielle Festakt, der durch Theater-Tanz- und Musik-
darbietungen der Schülerinnen und Schüler gestaltet wird. Mit Trachten aus
verschiedenen Nationen und Textbeiträgen in unterschiedlichen Sprachen
wird auch hier der mulitkulturellen Prägung der Schule Rechnung getragen.
Ab 16.30 Uhr schließt sich das Sommerfest der Schule an, zu dem alle
Schülerinnen und Schüler mit ihren Eltern geladen sind. Auch das Sommer-
fest wird von einem bunten Rahmenprogramm mit Darbietungen der
Schülerinnen und Schüler begleitet.
Die Städtische Carl-von-Linde-Realschule in der Ridlersstraße 20 im 8.
Stadtbezirk (Schwanthallerhöhe) ist nach der Anzahl ihrer Klassen (26)
die größte städtische Realschule. Sie führt die Wahlpflichtfächergruppen I
(technische Ausrichtung), II (wirtschaftliche Ausrichtung) und IIIb (künstle-
rische Ausrichtung). Im kommenden Schuljahr wird auch die Wahlpflicht-
fächergruppe IIIa (sprachliche Ausrichtung) angeboten werden. Wahlunter-
richt und Neigungsgruppen (Sprachen, Musik, Theater, Sport, Bewerbungs-
training, Homepagegestaltung usw.) runden das pädagogische Angebot
ab. Für die 5. und 6. Klassen gibt es ein Tutoren-System, bei dem sich
Schülerinnen und Schüler der älteren Jahrgänge um die „Kleinen” küm-
mern.
Weitere Informationen über die Schule im Internet unter www.musin.de/
schulen/rs/infoblatt/carl_v_linde_rs.html.

Stadtteilwoche Solln-Forstenried-Fürstenried

(11.7.2006) Es ist wieder soweit! Nach den Kulturtagen im Münchner Sü-
den vor vier Jahren, gibt’s heuer wieder eine Stadtteilwoche. Am Freitag,
14. Juli, 20 Uhr, eröffnet Stadtrat Christian Amlong (SPD) in Vertretung des
Oberbürgermeisters das Stadtteilfestival im Zirkuszelt in der Grünanlage
Herterichstraße. Danach gehört die Manege dem Kabarettisten und
Schauspieler Andreas Giebel, der sein Programm „Der Sonne entgegen”
vorstellt. Das Stadtteilfestival bietet bis Freitag, 21. Juli, ein buntes Unter-
haltungs- und Mitmachangebot für jeden Geschmack. Das Abendpro-
gramm (ab 20 Uhr, freier Eintritt) gestalten Künstler wie Christian Springer,
„Lizzy Aumeier & Das Damensalonorchester”, „MonacoBagage” und
Josef Brustmann.
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„Spectaculum Mundi” lädt am Samstag, 15. Juli, 18 Uhr, zu einem A-
cappella-Abend mit „cash-n-go” (Pop, Rock und Jazz). Die „Iberl-Bühne”
spielt am Montag, 17. Juli, 20 Uhr, das bayerische Theaterstück: „Der
Wadlbeißer” von Georg Maier im Zirkuszelt.
Am Mittwoch, 19. Juli, 20 Uhr, gastiert Georg Ringsgwandl im Zirkuszelt
und präsentiert sein Programm „Alte Reißer & frisches Gwachs”. Die
Eintrittskarten für dieses Sondergastspiel kosten 9 Euro und sind am
Donnerstag, 13. Juli, von 18 bis 20 Uhr am Veranstaltungscontainer des
Kulturreferates am Zeltplatz erhältlich; Restkarten gibt es sind am Mitt-
woch, 19. Juli, ab 18.00 Uhr. Auf die Kleinen warten täglich spannende
Kinderaktionen. Am Zeltplatz bietet die „Spiel-Landschaft Stadt” e.V. zum
Beispiel einen Spielepark und Bewegungsspiele an.
Von Montag bis Freitag (17. bis 21. Juli, jeweils 16 Uhr) ist für Kinder ab vier
Jahren das Zirkuszelt geöffnet. Professionelles Kindertheater und zeigen
dort Linde Scheringer, „Das Finkenwegtheater”, das „Figurentheater Papp-
maché”, Frieder Kahlert und Matthias Brandstäter. Von Dienstag, 18. Juli,
bis Donnerstag, 20. Juli, sind alle Schulen und Kindergärten morgens um
10 Uhr eingeladen, den Mitmachzirkus „Circus Bambino” zu besuchen.
Anmeldungen für Gruppen und Klassen werden unter den Telefonnummern
2 33-2 73 66 oder 2 33-2 44 20 entgegengenommen.
Im Gastrozelt & Biergarten spielen überwiegend Musikgruppen aus Solln-
Forstenried-Fürstenried. Den Anfang machen am Samstag, 15. Juli, 18
Uhr, die „Hamperer”. Um 22 Uhr lädt die Gruppe „Forastero” mit Sängerin
Silvia Borges zu einer heißen Tangonacht ins Gastrozelt ein. Am Samstag
und Sonntag, 15. und 16. Juli, 15 bis 19 Uhr, präsentieren sich zudem in
einer großen „KulturDult” die Vereine und Organisationen aus dem Stadt-
bezirk 19 mit Infoständen, Aktionen und kurzen Bühnenauftritten. Insge-
samt beteiligen sich 179 Organisationen, Künstlergruppen und Einzel-
künstler an der Stadtteilkulturwoche. Weitere Spielorte im Stadtteil sind
der Bürgersaal in der Züricher Straße, die Alten- und Service-Zentren Süd
und West, die Jugendfreizeitstätte „Treibhaus”, die Stadtbibliothek Fürsten-
ried und viele mehr.
Das kostenlose Programm zur Stadtteilwoche Solln-Forstenried-Fürsten-
ried  liegt in der Stadt-Information im Rathaus und in den öffentlichen Ein-
richtungen im Stadtviertel aus. Nähere Informationen erteilt das Kulturre-
ferat unter den Rufnummern 2 33-2 81 25 und 2 33-2 44 20.
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Versteigerung im Kassen- und Steueramt

(11.7.2006) Am kommenden Donnerstag, 13. Juli, versteigert ab 9.30 Uhr
die Vollstreckungsabteilung in der Eingangshalle des Kassen- und Steuer-
amtes, 80331 München, Herzog-Wilhelm-Straße 11, verschiedene Gegen-
stände, die im Wege der Zwangsvollstreckung gepfändet wurden. Unter
den Hammer kommen unter anderem voraussichtlich Unterhaltungs-elek-
tronikgeräte (DVD- und CD-Player, Bildschirm, Boxen) eine Digitalkamera,
Schmuckstücke und Armbanduhren. Auch ein Laptop, 1 Ergometer, Kon-
zert- und Elektrogitarren suchen neue Besitzer. Nach Barzahlung können
die ersteigerten Gegenstände sofort mitgenommen werden.

Jahresdokumentation „Sport in München 2005“

(11.7.2006) Das Sportamt im Schulreferat hat in diesem Jahr erstmalig ei-
nen Jahresrückblick herausgegeben. Die Dokumentation „Sport in Mün-
chen 2005” enthält nicht nur Fakten und Statistiken rund um den Sport,
sondern stellt Highlights sowie aktuelle Entwicklungen in verschiedenen
Bereichen des Sports dar. Der Bildband dient als Informationsquelle zum
Münchner Sportgeschehen und visualisiert zugleich die Vielfalt der Sport-
landschaft. Die Jahresdokumentation ist im Sportamt, Ledererstraße 19,
80331 München, kostenlos erhältlich oder auch im Internet unter
www.sport-muenchen.de zu finden.

Spielgeräteverleih – ein Service des Sportamts

(11.7.2006) Bewegungserziehung bei Kindern ist ein wesentlicher Beitrag
zur körperlichen und geistigen Entwicklung. Um kreatives Spielen zu er-
möglichen, vermietet das Freizeitsportteam des Schul- und Kultusreferats
verschiedene Klein- und Großspielgeräte für viele Gelegenheiten. Die Spiel-
geräte eignen sich für Schul- und Kindergartenfeste, zur Auflockerung des
Sportunterrichts und ebenso für den Privatgebrauch.
Aufgrund der großen Nachfrage hat das Sportamt seinen Service jüngst
erweitert und eine Broschüre aller mietbaren Spielgeräte herausgegeben.
Anleitungen, Anwendungsbeispiele sowie Mietkosten der Spielgeräte sind
darin übersichtlich dargestellt.
Die Broschüre wurde an Kindertageseinrichtungen und Schulen verteilt
und steht im Internet unter www.sport.musin.de/freizeitsport/spielgeraete
zur Verfügung. Das Infotelefon des Spielgeräteverleihs ist unter der Num-
mer 65 11 56 59 erreichbar.

http://www.sport-muenchen.de
http://www.sport.musin.de/freizeitsport/spielgeraete
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Fördergelder: Mehr Durchblick mit dem Bauzentrum München

(11.7.2006) Rechzeitig und vollständig – das sollten Anträge auf Fördergeld
bei Bauvorhaben sein. Das ist leichter gesagt als getan, gibt es doch eine
Fülle von Fördertöpfen mit unterschiedlichster Frist und Zweckbestim-
mung. Dass niemand Fördergelder verschenken muss, dafür sorgt das
Bauzentrum der Landeshauptstadt München als Kompetenzzentrum rund
ums Wohnen, Bauen und Sanieren.
Infoabende und persönliche Beratungen, die zum größten Teil kostenlos
sind, helfen den Bürgerinnen und Bürgern bei einer Optimierung der Maß-
nahmen hinsichtlich der möglichen Förderungen.
Noch schnell zusteigen: Zum Jahresende 2006 läuft das Förderprogramm
„Dämmstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen“ aus. Bis dahin wird es
aber viele Bauherren überzeugen, Naturdämmstoff einzusetzen -  und das
auch in München. Das erwarten und hoffen die Fachleute vom Bauzen-
trum München und verweisen auf die Förderung durch die Fachagentur
Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR), die im Auftrag des Bundesland-
wirtschaftsministeriums den Kauf natürlicher Dämmstoffe mit bis zu 35
Euro pro Kubikmeter Dämmstoff bezuschusst. Das Beratungsangebot
„Gesund Wohnen – Ökologisch Bauen“ im Bauzentrum München, das
allen Bürgerinnen und Bürger nach telefonischer Voranmeldung (Telefon
50 50 85) jeden Dienstag von 15 bis 17 Uhr offen steht, gibt hierzu weitere
wertvolle Hinweise – so zum Beispiel, wann welche der förderfähigen
Dämmstoffe wie Hanf, Flachs und Schafwolle oder Gras und Getreide ein-
gesetzt werden sollten. Vielfalt und Einsatzzweck von Naturdämmstoffen
haben in den vergangenen Jahren stetig zugenommen. Zwischenzeitlich
kann nahezu jedes Bauteil mit natürlichen Dämmstoffen energetisch ver-
bessert werden. So hat auch Ökotest und die Stiftung Warentest nachge-
wiesen, dass diese natürlichen Produkte sich nicht nur durch ihre Umwelt-
verträglichkeit auszeichnen, sondern auch durch eine positive Beeinflus-
sung des Raumklimas.
Die Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in
der Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur
fünf Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit der S2 bis Haltestelle Riem,
dort umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die
A94, Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hin-
ter dem Bauzentrum). Im Internet lautet die Adresse www.muenchen.de/
bauzentrum.
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt. Die Öffnungs-
zeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und Feiertag ge-

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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schlossen. Während dieser regulären Öffnungszeiten haben die Besu-
cherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständigen Ausstellung
über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu informieren.

Podiumsgespräch im PlanTreff

(11.7.2006) Im Rahmen der Ausstellung „Immobilie Parkrand“ veranstaltet
das Referat für Stadtplanung und Bauordnung am Mittwoch, 12. Juli, um
19 Uhr im PlanTreff, Blumenstraße 31, ein Podiumsgespräch zum Thema
einer Gemeindegrenzen übergreifenden Kooperation für eine flächenspa-
rende und nachhaltige städtebauliche Entwicklung im Münchner Osten
mit Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott, Stadtdirektor Stephan
Reiß-Schmidt, dem 1. Bürgermeister der Gemeinde Haar, Helmut
Dworzak, dem Vorsitzenden des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem), Dr. Georg Kronawitter, Universitätsprofessor Matthias Reichen-
bach-Klinke von der Technischen Universität München und Helmut Schie-
dermair, Concept Bau München. Die Moderation übernimmt Professor
Ferdinand Stracke. Der Eintritt ist frei.

Das Sommerfest der Monacensia

(11.7.2006) Am Freitag, 14. Juli, 19 bis 23 Uhr, feiert die Monacensia, das
Literaturarchiv der Stadt München in der Maria-Theresia-Straße 23, ihr
traditionelles Sommerfest. Eröffnet wird das Fest durch Stadtrat Haimo
Liebich (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters.
Passend zur aktuellen Ausstellung „SportsGeist. Dichter in Bewegung”
lautet das diesjährige Motto „Sommer, Sport und Lebensfreude. Mo-
nacensia sportiv”. Auf dem Programm steht DJ Kalle Laar mit dem Tem-
porären Klangmuseum. Aus seiner umfangreichen Sammlung präsentiert
er seltene sportive O-Töne, Aufnahmen von Sportreportern, schräge Sport-
lerschlager sowie eine vergnügliche Auswahl sommerlicher Klänge. Das
Speiselokal Zimmes & Zores serviert sportlich leichte Leckereine aus Itali-
en. Dazu erfrischende Bierspezialitäten aus Bayern und erlesene Weine
aus Österreich und Portugal. Veranstalter ist die Monacensia. Der Eintritt
ist frei.
Die Ausstellung „SportsGeist. Dichter in Bewegung” ist noch bis zum
29. September in der Monacensia zu sehen. Öffnungszeiten: Montag bis
Mittwoch von 9 bis 17 Uhr, Donnerstag von 10 bis 19 Uhr und Freitag von
9 bis 15 Uhr. Weitere Informationen unter www.muenchen.de/monacensia.

http://www.muenchen.de/monacensia
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Serenade im Park: Mozart für die ganze Familie

(11.7.2006) Unter dem Motto „Serenade im Park” präsentiert das Jugend-
kulturwerk des Stadtjugendamts am kommenden Samstag, 15. Juli, um
18 Uhr im Nymphenburger Schlosspark – vor der Badenburg – einen ver-
gnüglichen Mozart-Abend für die ganze Familie mit vielen Überraschun-
gen. „Die kleine Nachmusik” – wer kennt sie nicht? Aber in dieser Version
werden die Zuschauer die berühmte Melodie von Mozart ganz sicher noch
nie gehört haben. Zum „Türkischen Marsch” wird sogar gerappt. Das Klas-
sikorcheser „Ensemble Sinfonietta” und die Jazzband „Occasional 5”
bringen Mozarts Rhythmen ungewohnt zum klingen. Und das bei freiem
Eintritt und jedem Wetter.

Kunstforum Arabellapark: Künstler aus Mexiko zeigen ihre Arbeiten

(11.7.2006) Edmundo Equino, Alberto Bonifaz, Sebastian Canovas, Ricardo
Castello, Carmen Gayon und Arturo Valencia zeigen im Kunstforum Ara-
bellapark vom 14. Juli bis 15. September Moderne Malerei und Grafik aus
Mexiko. Zur Vernissage am Freitag, 14. Juli 2006, um 20 Uhr führt die Ga-
leristin Raquel Hofer in die Ausstellung ein. Rossana Braun singt latein-
amerikanische Lieder. Der Eintritt zur Ausstellung ist frei.
Die Werke der sechs mexikanischen Künstler wurden eigens für diese
Ausstellung aus Mexiko nach München verschickt und Alberto Bonifaz,
Carmen Gayon und Ricardo Castello reisen zur Vernissage ins Kunstforum
an, um ihre Kunst dem Münchner Publikum vorzustellen: Vielfältige, künst-
lerische Ausdrucksmöglichkeiten und Techniken, die sich aus dem Span-
nungsfeld zwischen traditioneller mexikanischer Malerei und dem bewus-
sten Einsatz nicht-konventioneller Elemente in experimenteller Form ent-
wickeln konnten.
Die sechs akademisch ausgebildeten Künstler aus Mexiko sind damit ty-
pisch für die moderne mexikanische Kunst, in der keine einheitliche Rich-
tung vorherrscht. Der Einfluss der europäischen Avantgarde lässt sich
darin ebenso ausmachen wie die magische Welt indianischer Mythen.
Die Ausstellung findet mit Unterstützung des Kulturreferats der Landes-
hauptstadt München statt. Im Rahmen der Ausstellung wird am Freitag,
21. Juli, 20 Uhr der Film „Frida” von J. Taymor über die mexikanische Ma-
lerin Frida Kahlo im Kunstforum gezeigt. Weitere Informationen unter
www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen.
Der Eintritt zur Ausstellung ist frei. Sie ist Montag und Dienstag von 10 bis
19 Uhr, Mittwoch von 14 bis 19 Uhr sowie Donnerstag und Freitag von 10
bis 19 Uhr geöffnet.
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Das Kunstforum Arabellapark ist eine Initiative der Münchner Stadtbiblio-
thek und Münchner Volkshochschule am Rosenkavalierplatz 16, 81925
München, Telefon 92 87 81-0, stb.bogenhausen.kult@muenchen.de.

Münchner Badeseen zur Zeit mit relativ guter Wasserqualität

(11.7.2006) Die mikrobiologischen Untersuchungsergebnisse der Münchner
Badeseen vom 3. Juli ergab wiederum eine Wasserqualität, die zum Zeit-
punkt der Probenahme den Anforderungen der Bayerischen Badegewäs-
serverordnung (BayBadeGewV) entsprach. Das Referat für Gesundheit
und Umwelt kontrolliert die Wasserqualität der Münchner Badeseen, um
die Badegäste vor Infektionsrisiken durch möglicherweise verunreinigtes
Badewasser zu warnen und zu schützen. Im 14-tägigen Abstand werden
die Wasserproben von 25 ausgewählten Entnahmestellen am Fasanerie
See, Feldmochinger See, Langwieder See, Lerchenauer See, Luss-See,
Riemer Badesee (ehemaliges BUGA-Gelände), Regatta-See und an der
Regatta-Anlage entnommen und dem Bayerischen Landesamt für Ge-
sundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) zur mikrobiologischen Untersu-
chung zugeleitet. An vier von insgesamt 25 Probenahmestellen ergaben
sich mäßige Leitwertüberschreitungen – und zwar an einer Probenahme-
stelle vom Lerchenauer See, Feldmochinger See, Luss-See sowie Riemer
See.
Nähere Angaben zur Probenahme und deren Bewertung sowie die jeweils
aktuellen Ergebnisse der mikrobiologischen Untersuchung und die sich
daraus ableitende Bewertung der Wasserqualität einschließlich einer farbli-
chen Darstellung der jeweiligen Probenahmestellen sind unter der Adresse
www.muenchen.de/badeseen im Internet eingestellt. Auch telefonisch sind
die aktuellen Ergebnisse abrufbar: 2 33-4 78 57 (Infoline Badeseen).
Isar

Die Isar ist in München durch die Inbetriebnahme von UV-Desinfektionsan-
lagen in den Klärwerken sauberer geworden. Die Leitwerte der EG-Bade-
gewässer-Richtlinie werden jetzt wesentlich häufiger eingehalten als vor
der Abwasserdesinfektion, das Risiko für Infektionen beim Baden in der
Isar ist damit geringer geworden. Es bleibt aber ein – wenn auch geringes
– Restrisiko. So ist bei entsprechenden klimatischen Verhältnissen (Stark-
regen im Oberlauf der Isar) doch noch mit einer erhöhten mikrobiellen Be-
lastung zu rechnen. Deshalb müssen sich die Badenden bewusst sein,
dass sie eine Selbstverantwortung zu übernehmen haben.
Würm

Die Würm zeigte an den Probenahmestellen in München mikrobielle Bela-
stungen, die die Leitwerte der Bayerischen Badegewässerverordnung
überschreiten. Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass nach der im

http://www.muenchen.de/badeseen
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Stadtgebiet München geltenden Bade- und Bootsverordnung vom 21. De-
zember 1976 das Baden in der Würm insbesondere wegen Sicherheitsbe-
denken weiterhin verboten ist.

Freibadegewässer der Landeshauptstadt München –

Mikrobiologische Untersuchungsergebnisse

der Badegewässerproben vom 3. Juli

Gewässer Indikatorkeime in 100 ml Bewertung

Fäkal- Gesamt-

coliforme (1) coliforme (2)

Fasanerie See

Nordufer <30 <30 0
Ostufer <30 <30 0
Südufer <30 <30 0
Westufer <30 <30 0
Feldmochinger See

Ostufer 36 36 0
Südufer/FKK <30 <30 0
Nordufer/Auslauf 91 230 0
Nord-/Ostufer/Wasserw. 72 1.500 L
Langwieder See

Ostufer 36 91 0
Nordufer 36 91 0
Südufer <30 <30 0
Lerchenauer See

Nordufer 36 36 0
Ostufer 36 36 0
Südufer 430 430 L
Westufer <30 <30 0
Luss-See

Nordufer/Auslauf 30 73 0
Ostufer/Spielplatz 30 30 0
Südufer <30 <30 0
Westufer 430 430 L
Regatta-Anlage

Nordufer <30 <30 0
Südufer <30 <30 0
Regatta-See

Nordufer 36 36 0
Ostufer <30 <30 0
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Riemer See

Südufer 930 930 L
Nordufer Badestrand 36 36 0

Erläuterungen :

(1) Indikatorkeime für fäkale Gewässerbelastung durch Darmbakterien von

Warmblütern

(2) Indikatorkeime für unspezifische Gewässerbelastung Indikatorkeime für un-

spezifische Gewässerbelastung

0 Bakteriologisch einwandfrei (keine Grenz- bzw. Leitwertüberschreitung) nach

BayBadeGewV

Fäkalcoliforme < 100 / 100 ml

Gesamtcoliforme < 500 / 100 ml

�   Baden uneingeschränkt empfohlen

L Leitwertüberschreitung

Fäkalcoliforme > 100 bis    2000 / 100 ml

Gesamtcoliforme > 500 bis 10 000 / 100 ml

�   Hinweise auf Gewässerbelastung, Baden noch möglich

G Grenzwertüberschreitung

Fäkalcoliforme >   2 000 / 100 ml

Gesamtcoliforme > 10 000 / 100 ml

� deutlicher Warnhinweis, vom Baden dringend abzuraten bzw. Badeverbot
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